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Innsbruck, 14.11.2016 
 

 
 
 
Parlamentarische Bürgerinitiative 203/BI vom 16.06.2016, Ihre Anfrage vom 06.10.2016 
 
Sehr geehrter Herr Magister Michalitsch! 

In der Vorstandssitzung der OEGGG am 09.11.2016 wurde Ihre Anfrage behandelt und folgende 
Stellungnahme abgegeben: 

Die OEGGG kann sich aus Gründen der Ausbildungsqualität diesem Bürger-Anliegen nicht 
anschließen. Die Ausbildung zum Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe erfordert ein hohes 
Maß an Expertise, die in er KEF-Verordnung der ÖÄK widergespiegelt wird. Die zu erbringende 
Fallzahl an KEF könnte in kleinen Versorgungseinheiten nicht mehr gewährleistet werden. 

Weiters kann sich die OEGGG aus Gründen der Strukturqualität diesem Bürger-Anliegen nicht 
anschließen. Die Geburtshilfe erfordert eine Vorhaltung eines Facharztes 24/7 um im Falle einer 
regelwidrigen Geburt ärztlich handeln zu können und Schaden von Mutter und Kind abzuwenden. 
Diese Vorhaltung gilt nicht nur für den Geburtshelfer, sondern auch für den 
Kinderarzt/Neonatologen. In kleinen Versorgungseinheiten könnte diese Präsenz nicht mehr 
vorhanden sein und unnötige Anreisewege zu einer Verzögerung der medizinisch notwendigen 
Intervention führen. Mit diesem Argument hat die OEGGG auch die ROF GGH (reduzierte 
Grundversorgung Geburtshilfe) aus dem Entwurf des ÖSG 2016 herausreklamiert. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Univ.-Prof.Dr. Petra Kohlberger PD Dr. Gunda Pristauz 
Präsidentin der OEGGG 1. Schriftführerin der OEGGG 
 
 
Schreiben ist elektronisch vidiert 

Herrn  
Mag. Gottfried Michalitsch 
 
Beantwortung der Parlamentarischen Anfrage ad: 
NR-AUS-PETBI.Stellungnahme@parlament.gv.at  
 
  

199/SBI 1 von 1

vom 14.11.2016 zu 103/BI (XXV.GP)

www.parlament.gv.at




